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Exotische Früchtefür ein neues
Klassenzimmer
Die,,Markthalle" in der Waqenet Calerie unterstützt DorJ in Momba56

Sshon guteTradition ist es in der.,ff4än(thalte"
in  der  Wagener caler ie  in  derv i taminärmeren
Zei i  d ie Kunden mi t  e iner  besonderef  Adion
auf  den Verzehr f r ischen und sesunden Obs'
tes aulnedGam zu machen.  Und so bot
während der sanzen versanseren Woche di€
Aktionsfläche im Erdgeschoss ein riesigeg
Angebot  an leckeren exol ischen Früchten:
Ananas, Orangen, l\4angos, Feigen, Papayas,
L i tschi  und v ie le mehr.  AüfWunsch sorg ien

die Leiterir der Marldhallen-Obst- und Ge-
müseabtei lurg Daniela schmitz und e;r ise
Kol leginnen äuch sogleich dafür.  dass aus den
Früchien im Hardumdrehen ein Glas ebenso

Die eigentliche Attnktior der gan2en Aktioi
aberwarlur.a Katafgarya - und sein Busch-
nresser. [1it sichilichem Vergnügen !nd un-
glaubl icher Geschwindiskeit  schälte er nicht
rur Ananas f i l r  Ananas, sondern schnit t  s ie

auch sogle ich in  mLrndgerechte 5tücke- , ,Ei r
b isschenshowgehö dar ! " ,meinteef  seLbst
e in wenig gr insend.  Zudem erwies s ich def
sel t  dre ie inhalb lahref  in  Deutschland leben
de Lrnd a!ßef  deutsch äu.h f ranzösisch und
i ta l len ischsprechende(enianeralsExpe e in
Sachen Nährwel t  und vof  a l lem Rei fegrad der
ansebotenen Früchte.  Die Eesucher jedenral ls

zeigten s ich durchweg begeister t  und (aUften
gern.  Und taten damit  zudenr Gutes.
Defn a l le  Lebensmit te lmärk ie,  d ie -  wie h ier
d i€ , , [ ' lar ldhal le"  se ine , ,A( t ion"  durchfüh-
fen,  unterstützen auch f inafz ie l l  se ln AnLle-

senr  d ie l ( inder  seine5 Heimatdor fes Vip lnso,
ca.  ro ( i lomeier  nörd l ich von Monrbasa g€-
legen.  Dort  g ibt  €s nronrenta i  weder e inen
Wasserbrunnen noch Strom. ] \ l l t  Spendengel-
de. i  is t  es jedoch berei is  se lungen,  e l f  SchuL-

sebä!de fürd ie Kinderzu efbaren.  Doch jetz t

. muss ein weiteres Klassenzimmer feriigge-
ste l l twerden.  Danach sol le f  d ie sani tären Af-
lasen verbesseri sowie Bücher, Bteistifte und
Schulhefte für die l(irder angeschafftwerden.
Auch eif e kleif e l(raf kenstation soLl zLrkünf-
i ig  mi t  dem Nöt igsten ausgestat tetwerder .
Sei t  überzehn Jahren g ibt  es d ie Akt ioren zu '

sunsten des Dorfs Vipingo b€reits, die von
dem ostracher Lebensnrlttelkaulmann lGrl
Eberhärdt  und seiner  Frau Dof is  ins Leben ge-
rufen wufd€.  Beie inenr  Ur laub i r  Kenia haf ten
sie Al i  , ,A l l  Baba" lMwambaya,  der  ebenfa l ls
ausVip ingo stammt,  kennengeLernt ,  luden lhn
näch Deutschlard e in urd staf teten rn i l  hm
die,schät-Akt ionen" in  zahheichen Lebers-
mi t teLmäfkten.
Durch seine Geschäftskoftakie zu Karl EbeF
hardl war der Leiter der ,,lvlärl(th a lle" Ansgar
Hoferer auf die Aktion arfmerGam geworden
ufd hat te d ie , , lo l le  ldee nun a!ch nach
Baden-Baden g€hol t .  Sein Resümee:, ,Eine
rundum selungene Akt ion mehr in  der  Wa-
gererGaterie". Michael Sch neider
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